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256 DIE BERNER WOCHE

Jlusstcllungsbosaercicn.
I. ® t e ® a u e r E a r t e.

Segntaufenb fteg'n voir £)ier irt 23ern
Uttb matten, marten, marten.
©0 bauert roirflicg ctroaS tang
SOtit unfern ®anerEarten.

®ocg'§ ©ute lägt fiel) immer Qcit,
— ®aju braucgt'S fein ©enie —
®ie ®auerfartcn»Seineroanb
3ft: „3Jhtbc in ©ermang." —
Unb aueg bie ©rnctcrfcgrodrjc roirb
SRicgt gier bei uns erjeugt.
®ie „©röcgne" riefig langfatn gefjt,
®enn aueg grau Sonne ftreift.
Srum motten mir gebutbig fefjr
Stuf unfere Sorten lauern,
®enn länger mie big Spätgerbft roirb'S
ga goffcntlicg nicht battern.

®afj auf bie „®auerfarte" man
SSebauernb bauernb marte,
Sff togifch ganj, fünft giefje fie
Qa bocg nicht — „®auer£arte." —

Ii. 3)1 a cht'8 na!
S'gibt Seute, bie bermunbert finb,
®aß „SJtaggi" niemals teert fieg,
SSSaS. bitreg bie ©ratiSfuppe buch
— Statürtich gattj — erttärt ficÇ.

aSerteittc jeher fü'aPittou
®en gngatt gratig •*- täglich,
So roär' natürlich ber Sefuct)
gn feiner §atte — Elägticg.

Sßnr in ber ipaüe „^otiget"
äSär'S nugluS StebeSmügen;
®entt „©ratiScgefi" mürbe roohl
Sticht fehr gemattig jiegert. — oixi.

BBI

SanbeSuftelig, ben 20. SKaien.

SBerte fRebafjion!

Stiemer ift froher über bie ©röffnig ber Uftet»
tung atS mir UftettigSroäcgter; benn eS ift uns
mengifch ganj gfegmueeg mürben in ben testen
unb atteritegten ©agert, roentt mir aufraffen
mufften, bag feiner inenfam, ber brin nichts Oer»

lorett hotte, unb baß mir fctbft feinem im Söege

ftanben. ®a mürben mit umenanbergemüpft unb
gefegüpft mie ©autfrgubaften, atS mären mir nur
jum Spafje ba.

Stet, baS mar ein Sebett unb treiben in
unb um ben fatten, biefe ®age büren, grab mie
in einem SÖcienftocE, roenn etroa ein Scgnubert
mit einem SScngget brin umengefuchtett hat. SJtit
roaS atteS ba bie Saiden prgettgefergget unb
gefcgleipft mürben! SUtit ber SBagti, bem ®ram,
auf SBagett unb SBägeti, gebogen, geflogen, ge»
fchoben, gebuggett, mit Seuchen unb Söettem
unb gtucfjen, unb mer bom Stegen noch Hdjt
gang burcgnäjjt mar, ber mitrbc eS bann botn
Scgroigen. SBie baS in ben Ratten auSgefegett
atn groölften unb breigegnten! 0 heiliges Sre»
mntorium, ba ift üfe Stube ba£)eim noch ber
reinfte Satong gemefen, atS meine Suife gtetfcbjt-
mat Sinbbetti gatte, unb ich m meiner Stngft nur
fo einen bonnetS Jgaagen bon SBartefrau hob
auftreiben fünnett. ga, baS mar noch heilig, aber
ba in ben fatten, ba tagen Stiften, teere unb
botte, gange 33erge bon fgacEpapter, Sifegen uttb
Späh, unb bagmtfehen rourbe gehämmert unb
genagelt, poliert unb gcffobtet, aufgeteilt unb

mieber roeggenommen unb roieber angerS gc»
ftettt unb bann noch ein menig gebräit, uttb
fcgliefjticg mar cS erft nicht recht. ®ann hoben
fie eS roieber abengefcgrtffcn, bis eS ihnen fangen
boch ü« bumiit roorben ift unb fie in bie nächfte
tginte hoben traben müffen, um ben gefchtucEtnt
Staub abengufpiiten unb ben ©rger, ber ihnen
fegon beim JçatSgâpfcgcn oben mar. Stachher
haben fie mit ftifchem SJiut mieber in bie ginger
gefpeut uttb hoben fief) mieber brangemaegt aris
tlftetlen uttb ©offerieren, mentt fie nicht ei'tva
einen ®ofteratör agfteftt haben ; beibenen geht'S
nätnlig mie gefarenfatbt. So ift eS aber boci)
attentgotbeh gerüeft, unb menn am ©röffnigStag
auch nicht alles fertig mar, fo geits boegnümmnt
lang, fo geits no ein .ffegrii unb bann ift'S fertig.

' gum Schlug (amen noch bie ffSugerinneit
an bie fReige, unb Pon ba an mar üfereiuS feines
SebenS nicht mehr ficher. ®ic fegten unb roiifcg»
ten uttb fugrroercgeteu mit ihren SBäfcn unb
cfjrättcteten baS geug guroäg, mie toemt min»
beftenS bie ©Ejeiferi oon ©hina auf töifite fäme,
unb mer fich nicht bännen machte, ber formte
fegauen, bag et nicht felber in ben ©güberegratten
getieft mürbe, gtumer näher faut ber greitig,
unb immer noch mürbe an offen ©ggen gc»
gaufegtet, unb fetbft als SJÎoren um bie Secgfi
bie gmeiengmängg Sfanonenfcgüg uS benen ©hu»
berbüchfen cgiepftett unb über bie Stabtgüfer
roättertcicgten, bag faft ber atte ggtgtogge um»
torfette, mürbe noch fegnett poliert unb üfjcrlicg
atteS fufer unb gmäg gemacht, um bert Süten,
bie fdjurt am etfteit ®ag gmunbern mottten,
©rien in bie Slugeit git ftreüen unb fie gu Per»
togten Unb fie glauben gu machen, cS fei fegon
altes fertig. Stber eS nügt ignen feinen ®recf.
Stm gjtittrooch bor ber ©röffnig finb noch fdjnett
bie iß reffe Pertrete r gefotntnen unb haben ge»
fchniiffett unb ihre Stolen in atte Siicgti gefteeft
tote bie Segarmufer. Sfh hob mteg benen aueg
Porftctten motten atS ber llftetigSmäcgter Stieg»
guef, rob immer in bie „ferner SBocge" fegreibe,
aber icg gab mieg bann bocg attgerS bfunnen
uttb gebätegt, e§ Eörtute fo ein fcgtecgtS ®ucg
babei fein unb gum ®irä£ter fprtngen nitb igm
egtagen, icg maege ignen meinen SSriefen Sottfur»
reng uttb er folle nur aufpaffen, bag icg niegt gu
guet luege, unb mit bent ©iräfter mücgte icg
niegt gern in ein ©gtirfeg Eommen.

®en ©röffnigSgug gät icg gar tufigSgärn
getuegt, aber icg hatte ®ienft, ba fonnt icg lang
für mieg tüfeten. ®er Qitg fott aber aueg büncrS»
fegön gemefen fein. Stber etmaS baOon gab icg
bocg gefegen, nämtirg ben SSiber; ber gat egtrn
für unS UftetigSroäcgter einen ging gemacht.
Slitcg an baS SSanf'et mär icg gern gegangen,
too icg nänttieg einifeg ginten bei ber Sïucgt büren
gegangen bin, ba gat cS fo guet gefcgmücft ttaeg
Gratis unb SRagettcgäS unb Qibeten, bag mir
baS SBaffer fo itn SRaut gämengetnufert ift, bafj
teg guet einen Sitcr gäbe fcgliicEett müffen. $in»
gägen gu einem S3anEet bringen tnteg feine groängg
§irtergäute tttegr, feit fie mieg bei einem ®ocg'
geitSbiener fo anSgetacgt unb auSgefiibett gaben,
nitmen roeit icg gemeint gäbe, bie Särroietgc fei
ein SSafentumpen unb gineingefegmigt gäbe. So
gäbe icg gaft numen im SBorfcgleiften bureg einen
Spalt inengegügetet unb auf bie Sieben getoft,
bie ba bie Stngftrfigrenggcgen gegatten gaben;
aber Pott betten roitt icg jegt nicgtS fegreiben, ba
roerben bie anbern gitigSfcgretber fegon beriegtet
gaben, ro'o mit ber StenoErapfie atteS gaben
fegnetter ufegribten Eüniten, atS eS gerebet mürbe.

SItit bem SBetter fegeint cS fegt ju beffern
feitbetn bie brei Zeitigen, ber SJSanfragbiuS, ber
©onifügu unb ber Serontaj, Pom Siorbpot oben»
aegett igren ©rinb gaben bürenftieren unb eS

mitten im SRaiett gaben fegneierten taffen Eünnen.
©S maegt fegt faft gattig, mie, menn eS auf»
geitertt roottte, aber niegt megr 31t einem SBut»
Eenbrucg, mie in ben tegteit Piergegn ©agen immer.

Stm greitig nachmittag gaben aueg bie au»
bern Süt inettgefonnt. SBoglmägt, bie gaben
fegön gemietete Slugen gemaegt unb baS TOaut
aufgefperrt Oor Stunen über bie bieten Sacgett
unb bie fßraegt in ber ttftetig!

®ie ©inbrüefe Pon ben bieten Süten gab
icg nocg niegt fo reegt Permärcgen Eönnett unb
überhaupt befontme icg mieber ben Krampf in
ber tinfen §anb unb mug Stngft gaben, mein
üörtteg Eotnme roieber füren, menn icg mieg fo
anftrenge beim Segreiben, unb fo roitt icg lieber
fegtiegen, bag icg baS näcgfte 3)!at aueg nocg etroaS
311 egtapperen meig unb oerbteibe

©uer treuer
Dluebi Sucgguet,
itftetigSmäcgter.

QBB

Weisse îl?iitzen — Weisse Stürmer.
SSBeige Stürmer auf ben fßajgeS*),
Sliotetter Stttila**),
Stotg unb fügn beim geftgug pranget
.,§ocg ju !Rog bie „ffiabimag".
iöcut atS neuefte ISerbinbuttg
Stotj ben SSötfern igren ©rug:
„ipocg gat uttS ber >jerr ergäben,
®en fpgitiftern jum SSerbrug."
©rottenb ftegt tut Jgtintergrunbe
SBeigbemiigt gofingia:
SBeiger garbc ©ütteebämm'rung
ginis in §etpetia.
Iteberftüffig ift baS ©rotten
Sft aueg „meiger Stürmer" tipp,
©tneS lägt fief) niegt erjmingen:
Stngeboren roirb ber ®gp.

*) Pajfies find die tppifepen jüdifchen bocken oor
dem Opr, die nur noep die Oripodoxen tragen.

") üngarifeper refp. polnifcber Scpnilrrock.
»SM

§rauenwal)Ireci)t.
Serntcn legtgiit itt ber Scgufe
tßon ber alten Scgmeiger Söcif,
grauen fegafften ftiCt im sjaufe
Uttb bie äRänner tiefen 3teiS.

grauenftimmreegt gab'S natürlich
®ama(S fo mie geute niegt,
SRänner taten roaS fie mottten,
grauen taten igte fßfticgt.

§ab'n mir erft baS grauenftimmreegt,
gteg' icg gleicg a(S ©onbottiera
— Unb mir folgt bie gaiye ffltaffe —
Scgteunigft an bie fRibiera.

3Ronte»©arlo mirb erobert,
geg Porane — gocg 31t Dîog:
SpictbanE liefert aus bie ©etber,
©ingeäfegert mirb baS Scgtog.

Sïegr' icg bann mit SBeut' befangen
igeimroärtS in bie iBernerftabt,
®attn empfängt mieg itn ©riutnpge
Stabtrat unb aueg SöunbcSrat.

3iur bageim, ba fag' icg gar nicgtS
Unb OerftecE' bett SorbeerEranj,
Settrt tuentt eS ÜDtaman erfügre:
SRa! ®aS gäb' 'nett fegönett ©anj!

Suffragretti.

S'gäb SKättgen es 5tug brum, ber 9trß
ger gföcg mit.

Druck und Verlag: Bucbdruckcret gulcs Werder in Bern. — 5ür die Redaktion: Dr. B. Bracher, Spitalackcrftrage 69, Bern.
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Msstellungsbosgercìen.
I, Die Dauerkarte,

Zehntausend steh'n wir hier in Bern
Und warten, warten, warten.
Es dauert wirklich etwas lang
Mit unsern Dauerkarten,

Doch's Gute läßt sich immer Zeit,
— Dazu braucht's kein Genie —
Die Dauerkarten-Leinewand
Ist: „Made in Germany," —
Und auch die Druckerschwärze wird
Nicht hier bei uns erzeugt.
Die „Tröchne" riesig langsam geht,
Denn auch Frau Sonne streikt,

Drum wollen wir geduldig sehr
Auf unsere Karten lauern,
Denn länger wie bis Spätherbst wird's
Ja hoffentlich nicht dauern.

Daß auf die „Dauerkarte" man
Bedauernd dauernd warte,
Ist logisch ganz, sonst hieße sie

Ja doch nicht — „Dauerkarte," —

U, Macht's na!
S'gibt Leute, die verwundert sind,
Daß „Maggi" niemals leert sich,
Was durch die Gratissuppe doch

— Natürlich ganz — erklärt sich.

Verteilte jeder Pavillon
Den Inhalt gratis täglich,
So wär' natürlich der Besuch

In keiner Halle — kläglich.

Nur in der Halle „Polizei"
Wär's nutzlos Liebesmühen;
Denn „Gratischefi" würde wohl
Nicht sehr gewaltig ziehen, — vixi.

Lcmdesustelig, den ZU, Maien,

Werte Redakzion!

Niemer ist froher über die Eröffnig der Ustel-
lung als wir Ustelligswächtcr; denn es ist uns
mengisch ganz gschmuech wurden in den letzten
und alleriletzten Tagen, wenn wir auspassen
mußten, daß keiner inenkam, der drin nichts ver-
loren hatte, und daß wir selbst keinem im Wege
standen. Da wurden wir umenandergemüpft und
geschöpft wie Gautschuballen, als wären wir nur
zum Spaße da,

Nei, das war ein Leben und Treiben in
und um den Hallen, diese Tage düren, grad wie
in einem Beienstuck, wenn etwa ein Schnuderi
mit einem Benggel drin umengefuchtelt hat. Mit
was alles da die Sachen zuchengefergget und
geschleipft wurden! Mit der Bahn, dem Tram,
auf Wagen und Wägeli, gezogen, gestoßen, ge-
schoben, gebuggelt, mit Keuchen und Wettern
und Fluchen, und wer vom Regen noch nicht
ganz durchnäßt war, der wurde es dann vom
Schwitzen. Wie das in den Hallen ausgesehen
am zwölften und dreizehnten! O heiliges Kre-
inatorium, da ist üse Stube daheim noch der
reinste Salong gewesen, als meine Luise zletscht-
mal Kindbetti hatte, und ich in meiner Angst nur
so einen donners Hangen von Wartefrau hab
auftreiben können. Ja, das war noch heilig, aber
da in den Hallen, da lagen Kisten, leere und
volle, ganze Berge von Packpapier, Lischen und
Spöh, und dazwischen wurde gehämmert und
genagelt, poliert und gohoblet, aufgestellt und

wieder weggenommen und wieder angers gc-
stellt und dann noch ein wenig gedräit, und
schließlich war es erst nicht recht. Dann habe»
sie es wieder abcngeschrissen, bis es ihnen fangen
doch zu dumm wurden ist und sie in die nächste
Pinte haben traben müssen, um den geschluckten
Staub abenzuspülen und den Erger, der ihnen
schon beim Halszäpfchcn oben war. Nachher
haben sie mit frischein Mut wieder in die Finger
gespeut und haben sich wieder drangemacht ans
llstellen und Doktorieren, wenn sie nicht extra
einen Dokteratör agstellt haben; bei denen geht's
nämlig wie gckarensalbt. So ist es aber doch
allenthalben gerückt, und wenn am Erüsfnigstag
auch nicht alles fertig war, so geits dvch nümmcn
lang, so geits nv ein Kehrli und dann ist's fertig,

ZuM Schluß kamen noch die Putzerinneu
an die Reihe, und von da an war üsereins seines
Lebens nicht mehr sicher. Die fegten und wüsch-
ten und fuhrwercheten mit ihren Bäsen und
chrättcleten das Zeug zuwäg, wie wenn min-
bestens die Cheiseri von China auf Visite käme,
und wer sich nicht dännen machte, der konnte
schauen, daß er nicht selber in den Ghüdcrchratten
gcheit wurde. Immer näher kam der Freitig,
und immer noch wurde an allen Eggen gc-
hnuichtet, und selbst als Moren um die Scchsi
die zweienzwänzg Knnonenschütz us denen Chu-
dcrbllchsen chlepften und über die Stadthüser
wätterleichten, daß fast der alte Zytglogge um-
torkelte, wurde noch schnell poliert und üßerlich
alles lufer und zwäg gemacht, um den Lüten,
die schon am ersten Tag gwundern wollten,
Grien an die Augen zu streuen und sie zu ver-
kohlen Und sie glauben zu machen, es sei schon
alles fertig. Aber es nützt ihnen keinen Dreck,
Am Mittwoch vor der Eröffnig sind noch schnell
die Pressevertreter gekommen und haben gc-
schnüffelt und ihre Nasen in alle Löchli gesteckt
wie die Schärmuser, Ich hab mich denen auch
vorstellen wollen als der Usteligswächter Lueg-
guet, wo immer in die „Berner Woche" schreibe,
aber ich hab mich dann doch angers bsunncn
und gcdäicht, es konnte so ein schlechts Tuch
dabei sein und zum Dirükter springen und ihm
chlagen, ich mache ihnen meinen Briefen Kontur-
renz und er solle nur aufpassen, daß ich nicht zu
guet luege, und mit dem Diräkter möchte ich
nicht gern in ein Ghürsch kommen.

Den Eröffnigszug hät ich gar tusigsgärn
geluegt, aber ich hatte Dienst, da konnt ich lang
für mich tüfelen. Der Zug soll aber auch düners-
schön gewesen sein. Aber etwas davon hab ich
doch gesehen, nämlich den Bider; der hat extra
für uns Usteligswächter einen Flug gemacht.
Auch an das Banket wär ich gern gegangen,
wo ich nämlich einisch hinten bei der Kuchi düren
gegangen bin, da hat es so guet geschmückt nach
Bratis und Mahenchäs und Zibelen, daß mir
daS Wasser so iin Maul zämengelaufen ist, daß
ich guet einen Liter habe schlllcken müssen. Hin-
gägen zu einem Banket bringen mich keine zwänzg
Hirtergäule mehr, seit sie mich bei einem Hoch-
zeitsdiener so ausgelacht und ausgekübelt haben,
numen weil ich gemeint habe, die Särwiethe sei

ein Nasenlumpen und hineingeschnützt habe. So
habe ich halt numen im Verschlechten durch einen
Spalt inengcgllgelet und auf die Reden gelost,
die da die Angstrührenhachen gehalten haben;
aber von denen will ich jetzt nichts schreiben, da
werden die andern Zitigsschreiber schon berichtet
haben, wo mit der Stenvkrapfie alles haben
schneller uschriblen können, als es geredet wurde.

Mit dem Wetter scheint es jetzt zu bessern
seitdem die drei Heiligen, der Pankratzdius, der
Bvnifützu und der Servalaz, vom Nordpol oben-
achen ihren Grind haben dürenstieren und es

mitten im Maien haben schneierlen lassen können.
Es macht jetzt fast gnttig, wie, wenn es auf-
heitern wollte, aber nicht mehr zu einem Wul-
kenbruch, wie in den letzten vierzehn Tagen immer.

Am Freitig nachmittag haben auch die an-
dern Lüt inengekonnt, Wohlmähl, die haben
schön gestielete Augen gemacht und das Maul
aufgesperrt vor Sinnen über die vielen Sachen
und die Pracht in der Ustelig!

Die Eindrücke von den vielen Lüten hab
ich noch nicht so recht verwärchen können und
überhaupt bekomme ich wieder den Krampf in
der linken Hand und muß Angst haben, mein
Bruch komme wieder füren, wenn ich mich so
anstrenge beim Schreiben, und so will ich lieber
schließen, daß ich das nächste Mal auch noch etwas
zu chlapperen weiß und verbleibe

Euer treuer
Nuedi Lucgguet,
Usteligswächter,

Misse Màen ^ Misse Stürmer.
Weiße Stürmer auf den Pnjßesch,
Violetter Attila"""),
Stoltz und kühn beim Festzug pranget
Hoch zu Roß die „Kadimah",
Beut als neueste Verbindung
Stolz den Völkern ihren Gruß:
„Hoch hat uns der Herr erhoben,
Den Philistern zum Verdruß,"
Grollend steht im Hintergründe
Weißbemlltzt Zvfingia:
Weißer Farbe Götterdämm'rung
Finis in Helvetia,
Ueberflüssig ist das Grollen - '- - â-i
Ist auch „weißer Stürmer" tipp,
Eines läßt sich nicht erzwingen:
Angeboren wird der Typ, y<>u->.

y pastzes sioä à typischen Mischen Locken vor
äeiu vhr, clie nur noch äie vnhocloxen tragen,

"1 Ungarischer resp, polnischer Zchniirrock,

Sraueiiwadlrechl.
Lernten letzthin in der Schule
Von der alten Schweizer Weis',
Frauen schafften still im Hause
Und die Männer liefen Reis,

Frauenstimmrecht gab's natürlich
Damals so wie heute nicht,
Männer taten was sie wollten,
Frauen taten ihre Pflicht,

Hab'n wir erst das Frnuenstimmrecht,
Zieh' ich gleich als Condottiera
— Und mir folgt die ganze Klasse —
Schleunigst an die Riviera,

Monte-Carlo wird erobert,
Ich vorane — hoch zu Nuß:
Spielbank liefert aus die Gelder,
Eingeäschert wird das Schloß,

Kehr' ich dann mit Beut' befangen
Heimwärts in die Bernerstadt,
Dann empfängt mich im Triumphe
Stadtrat und auch Bundesrat,

Nur daheim, da sag' ich gar nichts
lind versteck' den Lorbeerkranz,
Denn wenn es Maman erführe:
Na! Das gäb' 'neu schönen Tanz!

Suffragretli,
»»»

S'gäb Mängen es Aug drum, der An-
ger gsäch mit.
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